
 



Finde  das 55. Schatzversteck  in  einer  Landeshauptstadt! 

Wir  suchen  den  Schatz  heute  in  einem  Bundesland,  das  

ziemlich  zentral  in  Deutschland  liegt.  Es  ist  umgeben  

von  anderen  Bundesländern  und  hat  keine  Auslands-

grenzen.  Das  Wahrzeichen  seiner  Hauptstadt  ist  kein  

Schloss,  obwohl  es  so  ähnlich  aussieht.  Auf  dem  Foto  

siehst  du  einen  großen  Springbrunnen  mitten  auf  einer  

grünen  Rasenfläche.  Direkt  dahinter  liegt  das  lang-

gestreckte  Gebäude  mit  einem  prächtigen  Eingangsportal.  

Sechs  Säulen  stehen  davor  und  oben  steht  in  goldenen  

Buchstaben  eine  lateinische  Inschrift:  AQUIS  MATTIACIS.  

Übersetzt  heißen  die  zwei  Worte:  Wasser  der  Mattiaker.  

Lateinische  Wörter  an  Gebäuden  haben  immer  etwas  mit  

den  Römern  zu  tun,  die  vor  langer  Zeit  einmal  

Deutschland  erobert  hatten.  Die  Mattiaker  waren  damals  

ein  germanischer,  also  deutscher  Stamm.  Sie  hatten  

Heilwasser  in  dieser   Stadt  entdeckt.  Es  gibt  dort  auch  

heute  noch  Thermalquellen,  aus  denen  heißes,  mineral-

stoffreiches  Wasser  sprudelt.  In  früheren  Zeiten  galt  es  

als  Medizin  für  alle  möglichen  Krankheiten.  Deshalb  

wurde  die  Stadt  damals  zu  einem  berühmten  Kurort,  

den  auch  Kaiser  und  Könige  besuchten,  um  Heilung  zu  

finden.  Das  Gebäude  auf  dem  Foto  ist  das  Kurhaus,  in  

dem  sich  abends  die  vornehmen  und  reichen  Patienten  

trafen,  um  sich  beim  Glücksspiel  zu  amüsieren,  

nachdem  sie  sich  tagsüber  das  übelriechende  Wasser  

reingequält  hatten.  Heute  werden  in  dem  Gebäude  Feste  

gefeiert  und  Konzerte  veranstaltet.  Das  Schatzversteck  

kannst  du  im  obersten  Ring  des  Kuppeldaches  finden,  

dort  wo  ein  Geländer  den  Fahnenmast  umgibt.   
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Finde  das 56. Schatzversteck  in  einer  Landeshauptstadt! 

Auf  dem  Foto  findest  du  im  Hintergrund  ein  großes  

Schloss.  Davor  ist  ein  weiter  Platz  mit  Rasenflächen  

und  gepflasterten  Wegen.  Eine  Menge  Fußgänger  sind  

dort  unterwegs.  Rechts  im  Bild  ist  ein  hoher  Brunnen  

zu  sehen.  Er  hat  zwei  Stockwerke  oder  besser  

gesagt:  zwei  Etagen.  Das  Wort  kommt  aus  der  

französischen  Sprache,  es  wird  Etaaschen  ausge-

sprochen.  Wasserfontänen  sieht  man  aber  dort  nicht,  

das  Foto  wurde  im  Winter  gemacht,  wenn  Brunnen  

meist  außer  Betrieb  sind,  damit  das  Wasser  nicht  

einfriert.  Schräg  davor  ist  eine  ovale  Plattform  auf  

dem  Rasen.  Auf  dem  flachen  Podest  steht  ein  

merkwürdiges  Gebilde,  nämlich  ein  komplett  durch-

sichtiges  Auto.  Wo  mag  das  sein?  Unsere  Schatz-

suche  führt  uns  heute  in  das  drittgrößte  südwestlich  

gelegene  Bundesland.  Dieses  ist  bekannt  für  seine  

Autoindustrie.  Die  Hauptstadt  des  Landes  beherbergt  

Firmenzentralen,  die  berühmt  sind  für  ihre  tollen  

Autos.  Teure  Luxuslimousinen  und  erfolgreiche  

Rennwagen  werden  hier  entworfen  und  produziert.   

Sie  werden  in  alle  Länder  der  Welt  verkauft.  Kein  

Wunder,  dass  es  in  dieser  Stadt  dann  auch  Auto-

museen  gibt.  Der  aus  Draht  geformte  durchsichtige  

Rennwagen  dient  dafür  als  Werbung,  hier  aber  nur  

für  das  Museum  einer  speziellen  Automarke.  Das  

Schatzversteck  musst  du  aber  am  stillgelegten  

Brunnen  suchen.  Es  ist  exakt  hinter  dem  Rücken  

dieser  dicklichen  steinernen  Figur,  die  einen  dünnen  

Stoffschal  trägt.  Sie  schaut  ganz  nach  rechts. 
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